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Bürgermeisterwahl beendet 
Am gestrigen Abend lief die Wahl 
des Stadtbürgermeisters von Wu-
selkusen. Nach Auszählung der 
Stimmzettel hier das amtliche 
Endergebnis. Mit einem klaren 
Vorsprung hat Tim Schwarz die 

Wahl gewonnen. Er 
lag mit 31 Stimmen 
weit vor seiner zukünftigen Vertre-
terin Merle Weirich, die immerhin 22 
Stimmen bekam. Die anderen Be-
werber landeten weit abgeschlagen 
von den beiden. Die Zu-

sammensetzung des Stadt-
rates wird später bekannt 
gegeben. Zu sehen ist noch 
eine kleine Auswahl der 
Wahlplakate, die die Bewer-
ber selber gestaltet haben 
und Bilder von der Wahl am 
gestrigen Abend. Übrigens: 

Es wurden 92 
Stimmen ab-
gegeben, von 
denen 1 un-
gültig war. 

Wuselkusen im Deutsch-
landfieber!!!  

In der Instrumen-
tenwerkstadt 
wurden viele 
Krachmacher ge-
baut. Auch in der 
Beauty-Farm wurde für das 
gestrige Fußballspiel vorge-
sorgt. Sogar im Radio liefen 
viele Fußballlieder. Alle hoffen, 
dass wir gewinnen und wün-
schen der Deutschen 11 viel 
Glück.  

Wie kurz vor Redaktionschluss 

bekannt wurde, hat es das deut-

sche Team nach einem 0:1 leider 

nicht ins Finale geschafft. 

Freie Mitarbeiter kämpfen ums Überleben ? 

Wie uns soeben mitgeteilt wurde, gibt es 
auch in Wuselkusen  angebliche soziale Un-
gerechtigkeit. Die freien Mitarbeiter der 
Stadt erhalten trotz verschiedener Tätigkei-
ten weder Lohn noch ein Angebot vom Ar-
beitsamt. Um ihr Überleben aber dennoch 
zu sichern, sind sie auf die Spenden der 
Wuselkusener angewiesen. Für uns ist diese 
Aussage mehr als verwunderlich. Zum einen 
ist es eine Stadt für Kinder, die auf alle Fäl-
le Arbeit bekommen. Zum anderen haben 
die beiden jederzeit die Möglichkeit von 
dem Betrieb, in dem sie mitarbeiten Geld 
zu bekommen. Auch würden sie die Zeit 
wohl besser nut-
zen und in Be-
trieben, die Hil-
fe benötigen 
anpacken, an-
statt in der 
Stadt herumzu-
lungern. Buuhh. 

http://www.bing.com/images/search?q=vuvuzela
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Heute im Restaurant: 

 
Frikadelle mit Fritten 

Tomaten 

& Salat Joghurt 

 Kuschelecke im Hort 

Falls ihr mal müde und ab-
gespannt seid könnt ihr 
euch (mit Absprache mit 
euren Betreuer) in der Ku-

schelecke im 
Hort zwi-
schendurch 
erholen. 

Sommer, Sonne, 

Sonnenschein 

Da wir auch weiterhin 
warme Temperaturen 
und Sonnenschein in 
Wuselkusen haben, ist 
es wichtig, sich gegen 
die Sonne zu schützen. 
Ab heute gibt es für‘s Eincremen einmal 
pro Tag einen Wusel als Bonus. Außerdem 
wird die Stadtverwaltung verstärkt kon-
trollieren, ob der Sonnenpass ausgefüllt 
ist! Ganz wichtig ist es auch, genügend zu 
trinken. Er wäre furchtbar nett von euch , 
auch weiterhin euren Namen auf die Was-
serflasche zu schreiben und die Flasche 
auch auszutrin-
ken, bevor ihr 
euch neues Was-
ser holt. Hier die 
heutige Samm-
lung von angefan-
genen Flaschen: 

Leider weiterhin Probleme mit 
dem Stadtausweis:  

Durch Bildverwechslungen und alte 
Teilnehmerlisten ist es bisher immer 
noch nicht gelungen, die Stadtauswei-
se zu erstellen. Durch eine Verstärkung 
im heutigen Team sind wir jedoch zu-
versichtlich es heute zu schaffen. 

Diejenigen, die immer noch kein Foto 
haben machen lassen, gehen leer aus. 
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Heute neu im Kino:  

Start wie immer: 15:30 

Ein paar Bilder vom dritten Tag in Wuselkusen: 
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Du willst ein Star werden? Dann 

komm doch ins Radio singen! 

Es kostet nur einen 

Wusel und du 

kriegst den Text 

vorgegeben 

Wasserschlacht 
im Filzstudio: 

Während eines Re-
daktionsbesuchs im 
Filzstudio lieferte 
sich die Kinder eine 
kleine Wasserschlacht. Steve meinte: „Wenn 
man mal eine Minute nicht aufpasst…..“. 

Anzeige 

Verlags-

gruppe 

Wusel-

kusen 

 

 

Ihr kompetenter 

Ansprechpartner 

für Drucksachen 

aller Art 

Redaktionsaustausch 

Gestern besuchte Anke Pip-
ke, Redakteurin vom Trieri-
schen Volksfreund unsere 
Redaktion. Dabei stand un-
ter anderem ein Erfah-

rungsaustausch 
auf dem Programm. Sie erklärte uns, wie 
der TV arbeitete und lernte im Gegenzug 
unsere Arbeitsweise kennen. So konnten 
beide Seiten voneinander profitieren. Als 
kleines Dankeschön bekam jedes Kind von 
Ihr einen „Lucky“ , ein Malbuch und eine 
Tageszeitung geschenkt. Wir sagen Danke. 

Die Perfekte Welt  Am besten hat mir an Wuselkusen, einer Aktion vom Haus 

der Jugend Konz, das Trickfilmstudio gefallen. Denn wir haben einen Trickfilm über Fußball 
gemacht. Als erstes haben wir die Spieler vorgestellt. Dann kam das Spiel, Lahm hat nach 
seinem Schuss sogar eine Rückwärtsrolle gemacht. Dann kam die Siegerehrung. Lahm und 

Cacao haben auf einem Podest gestanden. Dann hab ich 
mir noch den Film „Der Schuh des Manitu“ angesehen. 
Wuselkusen ist wie im echtem Le-

ben, man muss sich bei der Agen-
tur für Arbeit, im Rathaus (einem 

großen Zelt), einen Job suchen. 
Wenn man gut arbeitet bekommt 
man Wusel, das ist die Währung in 

Wuselkusen. Es gibt eine Bäckerei, 

ein Kino, usw…    

Niklas Drechsler 11 Jahre 

Impressum 

Mitarbeiter der Verlagsgruppe 

Wuselkusen am Mittwoch den 

07.07.2010 

- Niklas 

- Maxim 

- Jule 

- Lukas 

- Georg 

  - Andy 

- Tarek 

Bessere Organisation bei der Jobvergabe: Spürbar kürzer sind die 

Schlangen vor dem Arbeitsamt geworden. 

Grund ist eine neue Organisation, bei der 

klare Zeiten vorgegeben wurden, wer sich 
wann einen neuen Job suchen kann. Wer will 

seinen Tag auch mit „in der Schlange stehen“ 

verbringen? 


